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Aktuelle Studien von führenden 
Analysten belegen, dass die 
Konsolidierung von Servern eines 
der Top-Themen der IT bleibt. Die 
Gründe dafür sind vielschichtig: Neben 
der erforderlichen Aktualisierung der 
Technologie stehen Kosteneinsparungen 
und die Verringerung der IT-Komplexi-
tät im Mittelpunkt. Um Konsolidierungs-
projekte erfolgreich durchzuführen, müs-
sen zahlreiche Aspekte berücksichtigt 
werden. Die IBM Server Consolidation 
Factory for System p bietet Unternehmen 
Unterstützung durch Beratung, Konzep-
tion und Implementierung. Basierend auf 
demselben Ansatz wie die erfolgreiche 
IBM Migration Factory, werden Kunden-
projekte über den gleichen Prozess bear-
beitet.

Ideale Plattform zur Konsolidie-
rung sind die neuen System p5 
Server. Sie setzen auf die „Virtualization 

Engine“-Technologie von IBM und bilden 
bis zu zehn virtuelle Server oder Partitio-
nen pro Prozessor-Core ab. Unterneh-
men können damit multiple Systeme 
und verteilte Anwendungen bis hin zu 
kompletten IT-Infrastrukturen in einem 
einzelnen physischen System abbilden. 
Die Technologie bietet zudem die Fle-
xibilität, Systemressourcen dynamisch 
anzupassen, um Spitzenauslastungen 
über alle Workloads hinweg auszuglei-
chen – in jedem Anwendungsbereich. 

Die Kosteneinsparungen betra-
gen bis zu 62 Prozent*. Die hohe 
Verarbeitungsleistung gewährleistet 
eine größere Effizienz der IT: Durch 
Reduzierung der zu verwaltenden Server 
gestalten sich Betrieb und Administration 
günstiger. Daneben sinken auch die 
Kosten für Softwarelizenzen und Energie. 
Frei gewordene Ressourcen können für 
wichtige Projekte eingesetzt und die Per-

sonalkosten optimiert werden. Spezifische 
Funktionen zur Ausfallsicherheit (RAS) 
sowie die Möglichkeit des flexiblen Wachs-
tums mit Capacity on Demand (CoD) 
tragen zusätzlich zur hohen Verfügbarkeit 
bei. Unternehmen können schnell und 
einfach auf veränderte Anforderungen 
reagieren. Ganz gleich, wie viele Server 
auf einem System p5 betrieben werden, 
profitieren Unternehmen nachhaltig durch 
die besonders hohe Wirtschaftlichkeit.

Weitere Informationen unter
ibm.com/systems/de/p/consolidate

*Quelle: „Business Case for IBM System p5 Virtualization“ – Economic 
Benefits of IT Simplification; eine Studie der International Technology 
Group, 02/10/2006. Untersucht wurden Large Enterprises in den 
Sektoren Finanzdienstleistung, Fertigung und Einzelhandel, deren 
Jahresumsatz 15 Mrd. US$ oder mehr beträgt, die 200.000 Mitarbeiter 
oder mehr beschäftigen und die eine UNIX® Infrastruktur mit viel-
fältigen heterogenen Anwendungen im Einsatz haben. Es wurden die 
Kosten ermittelt, die bei minimalem Einsatz von Virtualisierungstech-
nologien für die Verarbeitung aller Workloads auf Servern unterschied-
licher Hersteller verursacht werden. Diese wurden mit den Kosten 
verglichen, die bei einer Verarbeitung der Workloads auf System p5 
Servern anfallen. Bei den Beispielumgebungen aus den oben genannten 
Sektoren ergab die Kostenanalyse ein durchschnittliches Einspar-
potenzial von bis zu 62 % der Gesamtbetriebskosten (TCO) beim 
Einsatz von Virtualisierungs- und Konsolidierungslösungen auf 
System p5.

Schlank in die Zukunft 
Die Konsolidierung auf IBM System p5 steigert nachhaltig die Effizienz der IT.

Seit über 140 Jahren liefern die Stadtwerke 
Düsseldorf Energie an die nordrhein-west-
fälische Landeshauptstadt. Neben der Strom-, 
Erdgas-, Trinkwasser- und Fernwärmeversorgung 
ist der Versorger erfolgreich in den Geschäftsfeldern 
Entsorgung, Energiehandel, Contracting und Häfen 
aktiv. Im Geschäftsjahr 2004 haben die rund 2.500 
Mitarbeiter erstmals einen Umsatz von über 1 Mrd. 
Euro erwirtschaftet.

Bereits Anfang der neunziger Jahre haben sich die 
Stadtwerke Düsseldorf konsequent auf den Wett-
bewerb im Energiemarkt vorbereitet durch Kosten-
senkung, Kundenorientierung und die Entwicklung 
attraktiver Dienstleistungspakete. Im Zuge der weiteren 
Standardisierung der IT-Landschaft wurde in einem 
Audit erneut die Effizienz der IT-Landschaft untersucht. 
Das Ergebnis bot weiteres Potenzial zur Konsolidie-
rung. Gemeinsam mit dem IBM System p Sales-Team 
erarbeitete der langjährige Infrastruktur-Partner Bechtle 
ein überzeugendes Lösungskonzept. Dr. Matthias 
Mehrtens, Leiter Informationsservices bei den Stadt-
werken Düsseldorf: „Das Potenzial der System p5 geht 
weit über Einsparungen hinaus. Darum haben wir uns 
für die Konsolidierung auf die innovativen POWER5+ 
prozessor-basierten Server entschieden.“ 

Der Versorger hat 29 IBM eServer pSeries und 
RS/6000 unter AIX im Einsatz, die als zentrale 
Plattform für SAP R/3 sowie Back-up dienen. Sie 
werden sukzessive auf die neuen Server migriert. 
Dr. Mehrtens: „Bislang haben wir zwischen stärkeren 
Produktions- und schwächeren Testsystemen 

unterschieden, auf denen die kritischen Anwendungen 
in HACMP-Cluster liefen. Jetzt stehen uns alle Systeme 
jederzeit mit maximaler Performance zur Verfügung.“ 

Der Shared Processor Pool optimiert die 
Zuordnung der physischen Prozessoren 
permanent in 10-ms-Takten. Spitzen einer Anwen-
dung werden damit automatisch mit Ressourcen in 
1/100 Prozessor-Stufen aus einem CPU Pool konsoli-
diert. „Als Stadtwerke müssen unsere Dienstleistungen 
zu 100 % verfügbar sein. Darum beziehen wir aus 
strategischen Gründen auch die IT-Services aus der 
Hand der IBM.“

Mit den neuen System p5 Servern ist der Versorger 
ideal für neue Herausforderungen gewappnet. Zudem 
bieten sie optimale Voraussetzungen für den weiteren 
Ausbau als regionaler Infrastrukturdienstleister. 
Dr. Mehrtens: „Dank der innovativen IBM System  
p5 590 Systeme können wir uns auch in Zukunft mit 
voller Energie um die Belange unserer Kunden 
kümmern.“

Neue Energiequelle 
Die Stadtwerke Düsseldorf konsolidieren auf p5-590.

WAS SIE UNBEDINGT WISSEN MÜSSEN

Weitere Informationen unter www.swd-ag.de

Ausgezeichnet! 
LinuxWorld und IDG World 
Expo haben bei den diesjährigen 
Product Excellence Awards, die 
im Rahmen der LinuxWorld 2006 
in San Francisco vergeben wurden, 
in der Kategorie „Beste Virtuali-
sierungslösung“ die Advanced 
POWER Virtualization von IBM zum 
Sieger gekürt. Mehr Informationen 
unter www.ssc.com/node/20




